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Ein rauchfreies Großbritannien? Wie Forschung,
Politik und Vapes die Raucherquote gesenkt haben

Einführung
Genau wie in etlichen anderen Ländern mit hohem Einkommen gehen auch im Vereinigten Königreich 
die Raucherquoten, die einst zu den höchsten der Welt gehörten, seit Jahrzehnten zurück.  Das 
Vereinigte Königreich war das Land, in dem zum ersten Mal die wichtigsten Forschungsergebnisse, die 
den Zusammenhang zwischen Rauchen und Lungenkrebs aufzeigten, durchgeführt und veröffentlicht 
wurden. Während allerdings die Regierung zu Beginn nur zögerlich auf die Herausforderungen des 
Rauchens reagierte, wurde das Vereinigte Königreich in den 2000er Jahren als weltweit führend in der 
Bekämpfung des Tabakkonsums anerkannt. Gerade jüngst steht es auch an der Speerspitze ehrgeiziger 
Pläne zur Erlangung des Status „rauchfrei“ durch die Umsetzung einer ganzen Reihe von Initiativen, 
einschließlich der Verwendung von Vapes zur Unterstützung der Raucherentwöhnung. Dieses Briefing 
Paper untersucht die Fortschritte des Vereinigten Königreichs auf dem Weg zu einem rauchfreien Land, 
wobei sowohl die Erfolge als auch die Herausforderungen im Rampenlicht stehen werden.

Wie sieht die Geschichte des Tabakkonsums im Vereinigten 
Königreich aus und welche Auswirkungen hatte sie?
Das Vereinigte Königreich kann auf eine lange Historie in Verbindung mit Tabak zurückblicken, bis zurück 
ins 16. Jahrhundert.1 Zu den frühesten Methoden des Tabakkonsums gehörte es, Pfeife zu rauchen, 
aber auch Schnupftabak (eine pulverisierte Form des Tabaks, die durch die Nase inhaliert wurde) und 
Zigarren waren vor der Einführung der maschinell gedrehten Zigaretten im späten 19. Jahrhundert 
beliebt. 

Bis 1948 konsumierten 82 % der Männer in Großbritannien irgendeine Tabakform.2 Dies ist Berichten 
zufolge die höchste im Vereinigten Königreich verzeichnete Raucherprävalenz gewesen, die Pfeifen, 
Zigarren und Zigaretten umfasste, wobei letztere am häufigsten geraucht wurden (65%).3 Im selben Jahr 
rauchten 41 % der Frauen Tabak, wobei die meisten Zigaretten benutzten. 

1950, zwei Jahre später, war Großbritannien das Land, in dem der Zusammenhang zwischen Rauchen 
und Krebs erstmals nachgewiesen wurde. Nach einem erheblichen Anstieg der Anzahl an Todesfällen im 
Land aufgrund von Lungenkrebs führten die Epidemiologen Sir Richard Doll und Sir Austin Bradford Hill 
Untersuchungen durch, die bestätigten, dass Zigaretten die Ursache waren.4 Gerade einmal 10 Jahre 
später, nämlich 1962, folgte die Veröffentlichung des wegweisenden Berichts „Smoking and Health“ 
des Royal College of Physicians, der sich auf die Daten von Doll und Hill stützte.5 Dieser Bericht wurde 
zu einer Zeit publiziert, als die Öffentlichkeit die Gefahren des Rauchens noch kaum erkannt hatte. Es 
war der erste Bericht weltweit, der Informationen über die negativen Auswirkungen des Rauchens auf 
die Gesundheit verbreitete, und er gilt als Wendepunkt in der Geschichte der öffentlichen Gesundheit 
im Vereinigten Königreich.6 Noch dringlicher betont wurde seine Bedeutung drei Jahre später, 1965, 
als sich herausstellte, dass das Vereinigte Königreich die höchste Sterberate aller großen Länder für 
Lungenkrebs aufwies, wobei Rauchen für fast 50 % der Todesfälle bei Männern im mittleren Alter 
verantwortlich war.7 

1974 begann die Regierung mit der Erhebung von Daten über die Verbreitung des Rauchens im 
Vereinigten Königreich im Rahmen der Allgemeinen Haushaltserhebung (zwischenzeitlich umbenannt 
in „General Lifestyle Survey“ / Allgemeine Erhebung über den Lebensstil).8 Die vom Office for National 
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Statistics zusammengestellten Daten belegen, dass die Raucherquote 1974 bei den Männern 51 % 
und bei den Frauen 41 % betrug. Dies war ein signifikanter Rückgang gegenüber dem Höchststand von 
1948, und die folgenden 50 Jahre der Erhebung zeigen einen stetigen Abwärtstrend der Raucherquote 
im Vereinigten Königreich.9 

Doch obwohl der Zigarettenkonsum zurückgeht, sind die Auswirkungen des Rauchens nach wie vor 
gravierend. Die britische Regierung schätzt, dass jedes Jahr etwa 80 000 Menschen im Vereinigten 
Königreich an den Folgen des Rauchens sterben.10 Zudem gibt die Regierung an, Rauchen sei eine der 
Hauptursachen für gesundheitliche Ungleichheiten im Vereinigten Königreich, wobei der Fokus der 
Schäden auf einigen der am stärksten benachteiligten Gemeinden des Landes liegt,11 und stelle die 
größte vermeidbare Ursache für Tod und schwere Behinderungen dar.12 Laut Cancer Research UK sind 
was fast drei von vier Lungenkrebsfällen im Vereinigten Königreich auf das Rauchen zurückzuführen 
(72 %).13 

Zwar ist die Zahl der auf das Rauchen zurückzuführenden Todesfälle in England in den letzten Jahren 
zurückgegangen, nämlich von 244 pro 100.000 zwischen 2013 und 2015 auf 202 pro 100.000 zwischen 
2017 und 2019,14 doch hat das Rauchen nach wie vor enorme Auswirkungen auf den nationalen 
Gesundheitsdienst (NHS). Betrachtet man nur England, erfolgten 2019 bis 2020 rund 506.000 auf das 
Rauchen zurückführbare Krankenhauseinweisungen, also etwa 1.400 pro Tag,15 und Raucher suchen 
ihren Hausarzt 35 % häufiger auf als Nichtraucher.16 Das Rauchen verursacht für den NHS und die 
Wirtschaft geschätzt 17 Milliarden Pfund an Kosten pro Jahr.17

Welche sichereren Nikotinprodukte gibt es im Vereinigten 
Königreich und wie haben sie sich bisher bewährt?
Aktuell ist im Vereinigten Königreich eine ganze Bandbreite an sichereren Nikotinprodukten (SNP) auf 
dem Markt. Denjenigen, die hochgefährliche Tabakerzeugnisse wie Zigaretten konsumieren, bieten SNP 
die Möglichkeit, auf Produkte umzusteigen, die deutlich weniger Risiken für ihre Gesundheit bergen. 
Dazu gehören Nikotinverdampfer (E-Zigaretten), erhitzte Tabakerzeugnisse (HTP),  Nikotinbeutel, 
Nikotinersatztherapien (NRT) und Snus, wobei letzterer im Vereinigten Königreich verboten ist.

NRT waren die ersten Alternativen und sind seit den 1980er Jahren in Großbritannien eine Option für 
diejenigen, die mit dem Rauchen aufhören möchten.18 Nikotinkaugummis waren die ersten verfügbaren 
Produkte, bevor 1992 Nikotinpflaster auf den Markt kamen.19 NRT-Produkte wurden 200520 im 
Vereinigten Königreich offiziell zur Schadensminderung zugelassen. Heutzutage sind Kaugummis, 
Pflaster, Nasen- und Mundsprays, Inhalatoren, Tabletten, Mundstreifen und Lutschtabletten in 
Apotheken und einigen Geschäften verfügbar. NRT-Produkte sind auch auf Rezept bei Ärzten oder 
Raucherentwöhnungsdiensten des NHS erhältlich,21 und der britische Markt war 2019 165,4 Millionen 
Euro wert.22

Nikotin-Vaporizer kamen im Vereinigten Königreich erstmals  200523 auf den Markt,  ein paar Jahre 
nachdem sie in China erfunden worden waren. Einige derjenigen, die es zuvor nicht geschafft hatten, 
mit dem Rauchen aufzuhören, wurden zu frühen Anwendern dieser neuen Vaping-Produkte.24 Lange 
vor der Beteiligung der Tabakindustrie wuchs die Vaping-Community in Großbritannien rasant. 
Persönliche Vaper-Treffen und Shows fanden statt, während Benutzer in zahlreichen Online-Foren 
und Diskussionsrunden über Ausrüstung, Aromen und Modding (Änderungen an Geräten) diskutieren 
konnten, die Geschichten darüber erzählten, wie sich ihr Leben durch den Umstieg auf Vaping verbessert 
hatte. 

https://gsthr.org/faq-smoking-and-nicotine/faq-what-is/what-are-safer-nicotine-products/
https://gsthr.org/resources/briefing-papers/what-are-nicotine-pouches/
https://gsthr.org/resources/briefing-papers/what-is-snus/
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Zunächst wurden im Vereinigten Königreich Nikotin-Vaporizer als Verbraucherprodukte reguliert.25 
Damit unterlagen sie den bestehenden Produktsicherheitsgesetzen der Handelsnormen. 2010 
leitete die britische Arzneimittel- und Gesundheitsprodukte-Regulierungsbehörde (MHRA) jedoch 
eine Konsultation ein, um Vaping-Geräte in das Arzneimittelzulassungssystem aufzunehmen.26 
Aus  Angst, dass die Lizensierung von Vaping-Produkten als Arzneimittel diese effektiv vom Markt 
nehmen würde, reichten mehr als tausend Menschen, die Vaping-Produkte konsumierten, Antworten 
auf die Konsultation ein, und im folgenden Jahr kündigte die MHRA ihre Absicht an, keine weiteren 
Maßnahmen bezüglich des Status von Vaping-Produkten zu ergreifen, verpflichtete sich jedoch zu 
weiteren Untersuchungen und Bewertungen.27 2015 wurde es gemäß der Verordnung über Nikotin-
Inhalationsprodukte (Verkaufsalter und Proxy-Kauf) illegal, Vapes an Personen unter 18 Jahren zu 
verkaufen.28 Im Jahr 2016 fiel dann die Regulierung von Vapes unter den Rahmen der „Verordnung über 
Tabak und verwandte Produkte“, welche die Tabakproduktrichtlinie der Europäischen Union von zwei 
Jahren zuvor vollständig umsetzte.29 Diese Kontrollen umfassten Mindeststandards für die Sicherheit 
und Qualität aller E-Zigaretten und Nachfüllbehälter sowie Werbebeschränkungen. Im Jahr 2015, nur 
zehn Jahre nach ihrer Einführung, nutzten bereits 2,6 Millionen Menschen E-Zigaretten30 als Teil einer 
Verbraucherbewegung, die den Nikotinkonsum im Land revolutionierte.

Etwa zu dieser Zeit wurden HTP in Großbritannien eingeführt. HTP werden im UK als neuartige 
Tabakprodukte reguliert und unterliegen gemäß der geltenden Tabakgesetzgebung bestimmten 
Anforderungen, einschließlich des Verkaufs nur an über 18-Jährige.31 Obwohl diese Produkte in 
einigen Teilen Europas und auch von Japan beliebt sind, haben sie bisher keine besondere Rolle dabei 
gespielt, Menschen bei ihrem Versuch, mit dem Rauchen aufzuhören, zu helfen. Dies könnte daran 
liegen, dass für sie dieselben Werbe- und Präsentationsverbote gelten wie für brennbare Zigaretten 
– ein potenziell ernstes Problem für ein neues Produkt auf dem Markt. Eine Untersuchung aus dem 
Jahr 2017 ergab, dass das Bewusstsein für erhitzte Tabakprodukte und deren Verwendung im UK „sehr 
selten”32  ist und sie im UK nach wie vor nur geringe Bedeutung haben, da sie erst nach der Etablierung 
von Nikotinverdampfern aufkamen.

Nikotinbeutel haben eine noch kürzere Geschichte, da sie erstmals 201933 auf den britischen Markt 
kamen. Genau wie E-Zigaretten unterlagen Nikotinbeutel in der Zeit direkt nach ihrer Ankunft in 
Großbritannien nur den Produktsicherheitsvorschriften für Verbraucher. Dies bedeutet unter anderem, 
dass es derzeit keine Altersbeschränkung für ihren Verkauf gibt und sie von Personen unter 18 Jahren 
gekauft werden können.34 Eine Veränderung schien in Sicht, nachdem die vorherige konservative 
Regierung 2023 ihren Tabak- und E-Zigaretten-Gesetzentwurf auf den Weg brachte, demzufolge 
Nikotinbeutel für Kinder verboten würden,35 und zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Schreibens 
ist nicht bekannt, ob die neue Labour-Regierung diese Pläne fortsetzen wird. Angesichts der aktuell 
verfügbaren Daten ergab eine Umfrage aus dem Jahr 2022 jedoch, dass 3,9 % der Erwachsenen in 
Großbritannien schon einmal Nikotinbeutel ausprobiert hatten, und nur 0,7 % waren aktuelle Benutzer, 
während 48 % der Erwachsenen noch nie davon gehört hatten.36 Andere Untersuchungen bestätigen, 
dass die Nutzung von Beuteln relativ gering ist. Die Nutzung unter britischen Erwachsenen hat sich 
allerdings zwischen November 2020 und Oktober 2021 verdoppelt, und zwar von 0,14 % auf 0,32%.37

Wie bereits erwähnt, ist Snus das einzige wichtige SNP, das in Großbritannien nicht gekauft oder 
verkauft werden kann. Es handelt sich um ein pasteurisiertes orales Produkt, das hauptsächlich als 
kleiner, Tabak enthaltender Beutel in den Mund eingeführt wird. Snus ist besonders in Skandinavien 
populär, allerdings seit 199238 in der gesamten EU, mit Ausnahme von Schweden, verboten. Dieser 
Schritt erfolgte als Reaktion auf die Kontroverse um die Einführung einer Marke feuchten, rauchfreien 
Tabaks in Großbritannien. Dieses spezielle Produkt namens Skoal Bandits aus kleinen Beuteln mit 
angefeuchtetem, pulverisiertem Kautabak ähnelte Snus.39 Unbegründete Befürchtungen, dass es mit 

https://health.ec.europa.eu/system/files/2016-11/dir_201440_en_0.pdf
https://gsthr.org/resources/briefing-papers/cigarette-sales-halved-heated-tobacco-products-and-the-japanese-experience/
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Mundkrebs in Verbindung gebracht werden könnte, sowie Bedenken, dass es auf Teenager abzielte, 
führten zu einem britischen Verbot solcher Produkte, das dann von einem EU-Verbot von Snus 
übernommen wurde.40 Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Artikels ist dieses Verbot noch immer in 
Kraft, obwohl Großbritannien gar nicht mehr Teil der EU ist, und der von der vorherigen konservativen 
Regierung vorgeschlagene Gesetzentwurf zu Tabak und E-Zigaretten sollte diese Position untermauern.

 

Wie haben sich die Raucher- und Dampferquoten in den letzten 
10 Jahren verändert und warum sind die Leute umgestiegen?
Während die Raucherquote seit Beginn der Datenerhebung durch die Regierung im Jahr 1974 sinkt, 
rauchte fast ein Viertel der britischen Erwachsenen immer noch, als E-Zigaretten im Jahr 2005 erstmals 
erhältlich waren (23,7 %).41 Zehn Jahre später, im Jahr 2015, dampften 5,4 % der britischen Erwachsenen42 
und 17,2 % der Erwachsenen rauchten.43 Bis 2015 hatte die Hälfte der damaligen Raucher E-Zigaretten 
benutzt.44 Als dann der Anteil der erwachsenen Vaper im Jahr 2019 um ein Drittel auf 7,1 % anstieg, 
sank die Raucherquote wieder auf 14,5 %. 2022 belegten die Zahlen, dass 8,7 % der Bevölkerung oder 
4,5 Millionen Menschen dampften,45 während die Zahl der Raucher ihren niedrigsten Stand aller Zeiten 
erreicht hatte und insgesamt 12,9 % der Erwachsenen oder 6,4 Millionen Menschen betrug. Damit hat 
sich der Anteil der erwachsenen Raucher im UK fast halbiert, seit E-Zigaretten für Umsteiger zu einer 
Alternative wurden.

Die neuesten Daten vom August 2024 zeigen, dass der Anteil der Erwachsenen, die E-Zigaretten 
verwenden, erneut gestiegen ist, und zwar auf 11 % oder 5,6 Millionen Menschen.46 Diese Zahlen 
wurden per Umfrage im Auftrag von Action on Smoking and Health (ASH) erhoben, die auch ergab, dass 
65 % derjenigen, die in den letzten fünf Jahren mit dem Rauchen aufgehört haben, angaben, bei ihrem 
letzten Versuch, das Rauchen aufzugeben, E-Zigaretten genutzt zu haben. Das entspricht 2,7 Millionen 
Menschen.

Verbreitungsgrad von Rauchen und Dampfen in Großbritannien, 2006-2025
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Unsere eigenen Prognosen, die auf ONS- und ASH-Daten basieren, zeigen, dass der Anteil der 
rauchenden Erwachsenen in Großbritannien bis 2025 weiter auf knapp über 10 % sinken wird. In 
diesem Jahr wird der Anteil der erwachsenen Vaper die Zahl der Erstraucher übersteigen.

Eine Evidenzanalyse zum Thema Vapen in England, die 2022 vom Office for Health Improvement 
and Disparities (OHID) in Auftrag gegeben wurde, ergab, dass Vaping-Produkte das am häufigsten 
verwendete Hilfsmittel sind, um mit dem Rauchen aufzuhören.47 Belegt wurde zudem, dass in 
Raucherentwöhnungsdiensten im Zeitraum 2020 bis 2021 Entwöhnungsversuche mit einer E-Zigarette 
die höchsten Erfolgsraten aufwiesen (64,9 % im Vergleich zu 58,6 % bei Versuchen ohne E-Zigarette). 
Es ist erwähnenswert, dass dieser Bericht auch ergab, dass Fruchtaromen die beliebteste Option für die 
meisten aktuellen Vaper waren (35,5 %), während 22,5 % Menthol-/ Minzaromen den Vorzug gaben.

Eine weitere ASH-Umfrage aus dem Jahr 2023 beleuchtet die Frage, warum im Vereinigten Königreich 
gedampft wird.48 Der Hauptgrund, der von ehemaligen Rauchern benannt wurde, war, dass es ihnen 
mittels Vapen gelungen ist, mit dem Zigarettenkonsum aufzuhören (31 %). Auf diese Betroffenen 
folgten diejenigen, die sagten, das Vapen helfe ihnen, einen Rückfall ins Rauchen zu verhindern (22 
%), während 14 % die Erfahrung genossen und 12 % angaben, sie wollten Geld sparen. Tatsächlich 
unterliegen sowohl Zigaretten als auch Vapes der Mehrwertsteuer von 20 %. Die Tabaksteuer auf eine 
Schachtel mit 20 Zigaretten beträgt allerdings aktuell 16,5 % des Einzelhandelspreises zuzüglich 6,33 £.49  
Im Gegensatz dazu wird auf Vapes derzeit keine zusätzliche Steuer erhoben. Die Mehrwertsteuer für 
Vapes, die als Arzneimittel reguliert sind, würde theoretisch auf 5 % gesenkt werden,50 obwohl derzeit 
keine als Arzneimittel zugelassenen Vapes auf dem Markt sind. 

Untersuchungen aus dem Jahr 2019 belegen, dass Menschen, die komplett von Zigaretten auf Vapen 
umsteigen, rund 780 Pfund pro Jahr einsparen könnten.51 Zu beachten ist jedoch, dass die vorherige 
konservative Regierung vor ihrer Wahlniederlage im Juli 2024 vorgeschlagen hatte, eine neue Steuer auf 
Vapes einzuführen, „um junge Menschen und Nichtraucher vom Dampfen abzuhalten und gleichzeitig 
den derzeitigen finanziellen Anreiz beizubehalten, das Dampfen dem Rauchen vorzuziehen“.52 Nach 
diesen Plänen „steigt der Preis entsprechend der Stärke des Liquids, so dass Produkte auf höchstem 
Stärkeniveau im Vergleich zu Produkten mit geringer Stärke oder nikotinfreien Produkten immer teurer 
werden. Die Produkte bleiben deutlich kostengünstiger als Tabakerzeugnisse in derselben Menge“.

Laut ASH-Umfrage vapen diejenigen, die weiterhin Zigaretten rauchen, hauptsächlich deswegen, um 
weniger zu rauchen (19 %) oder um zu versuchen, mit dem Rauchen aufzuhören (17 %). Diejenigen 
Befragten, die noch nie geraucht haben, gaben an, dass sie hauptsächlich aus Spaß an der Sache vapen 
(39 %), während 27 % angaben, dass sie Vapen einfach mal ausprobieren wollen.

Gemäß anderer Studien wollten 59 % der Raucher, die das Vapen begonnen haben, die Menge der 
gerauchten Zigaretten verringern, während 49 % angaben, der Hauptgrund für den Einstieg in das Vapen 
bestünde darin, dass sie mit dem Rauchen aufhören wollten.53 Die von der britischen Steuerbehörde 
HM Revenue and Customs in Auftrag gegebene Umfrage über den britischen Vaping-Markt erbrachte 
darüber hinaus, dass 37 % der Raucher Vapen für eine gesündere Alternative als das Rauchen halten.

 

Wie sieht der Ansatz des Vereinigte Königreichs bei der Bekämpfung 
des Tabakkonsums aus?
Trotz seiner Vorreiterrolle bei der Erforschung der schädlichen Auswirkungen des Rauchens in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hat das Vereinigte Königreich bis in die 1990er nur begrenzte 
politische Maßnahmen ergriffen.54 Es gab jedoch bestimmte Entwicklungen, z. B. 1965 das Verbot von 
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Zigarettenwerbung im Fernsehen sowie stetig ansteigende Steuern auf Zigaretten.55 1984 wurde ein 
nationaler Nichtrauchertag (National No Smoking Day) eingeführt, um die Menschen zu ermutigen, mit 
dem Rauchen aufzuhören, und 1999 wurden in England lokale Dienste für die Raucherentwöhnung 
eingerichtet, die Teil der Verpflichtung der Regierung sind, den Rauchern zu helfen, mit dem Rauchen 
aufzuhören. Berichten zufolge haben diese Services mehr als vier Millionen Menschen dabei geholfen, 
das Rauchen für mindestens vier Wochen erfolgreich aufzugeben.56

Ein Jahr zuvor hatte das Vereinigte Königreich einen seiner bisher bedeutendsten Schritte zur 
Bekämpfung des Tabakkonsums unternommen, und zwar mit einem Weißbuch der Regierung mit dem 
Titel „Smoking kills“ (Rauchen tötet) aus dem Jahr 1998, in dem die „global umfassendste Strategie 
zur Bekämpfung des Rauchens“ vorgeschlagen wurde.57 Die wichtigsten Maßnahmen umfassten: ein 
Ende der Tabakwerbung, der Verkaufsförderung und des Sponsorings, eine Investition von 60 Millionen 
Pfund in neue NHS-Dienste für die Raucherentwöhnung, eine Woche kostenlose Nikotinersatztherapie 
im NHS, wobei den am stärksten benachteiligten Personen Starterpakete mit Nikotinersatztherapie 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurden, sowie „fachliche Unterstützung, um motivierte Raucher auf 
dem schnellen Weg zur endgültigen Aufgabe des Rauchens zu unterstützen“, und Änderungen in Kneipen 
und Restaurants, um in diesen Lokalen Einrichtungen für Raucher und Nichtraucher zu schaffen.

Es dauerte aber noch bis zur Mitte der 2000er Jahre, bevor bedeutende Maßnahmen zur Eindämmung 
des Tabakkonsums eingeführt wurden. Im März 2006 traten der Smoking, Health and Social Care 
(Scotland) Act 2005 und die Prohibition of Smoking in Certain Premises (Scotland) Regulations 2006 
in Kraft, die erstmals das Rauchen an bestimmten öffentlichen Orten in Schottland verboten, die 
„vollständig oder im Wesentlichen geschlossen“ waren, darunter die meisten Arbeitsplätze.58 England, 
Wales und Nordirland führten kurz darauf ähnliche Rechtsvorschriften ein.

Während der nächsten Jahrzehnte, als immer mehr Menschen vom Rauchen zum Vapen wechselten, 
gelang es dem Vereinigten Königreich zudem, die Prävalenz des Rauchens mithilfe einer Bandbreite an 
politischen Instrumenten zur Entnormalisierung des Tabaks stetig zu senken. Darunter fielen „Maßnahmen 
in Bezug auf Preise, Werbung, Aufklärung sowie Gesundheitswarnungen, Einheitsverpackungen und 
die Regulierung von Inhaltsstoffen, des Vertiebs bzw. der Erlaubnis, wer an welchen Orten rauchen 
darf“.59 In Kombination trugen diese Änderungen dazu bei, dass das Vereinigte Königreich zusammen 
mit Irland und Frankreich die jüngste Rangliste der Europäischen Tabakkontrollskala anführt.60

Zudem ist darauf hinzuweisen, dass die konservative Regierung 2019 das kühne Ziel ankündigte, 
bis 2030 „rauchfrei“ zu werden.61 Dieses Ziel wäre erreicht, wenn die Prävalenz des Rauchens bei 
Erwachsenen auf 5 % oder weniger sinken würde. Auch die neue Labour-Regierung will die Pläne der 
Vorgängerregierung weiterverfolgen, das Vereinigte Königreich zum ersten Land der Welt zu machen, 
in dem das Mindestalter für den Erwerb von Zigaretten schrittweise angehoben wird, soll heißen, 
Personen, die nach dem 1. Januar 2009 geboren sind, werden niemals legal Zigaretten kaufen können.62 
Dies würde auch für HTP gelten. Es scheint ferner, als würde die neue Labour-Regierung die Pläne 
der Vorgängerregierung übernehmen, um Jugendliche vom Konsum von Vapes abzuhalten, indem sie 
den Verkauf an Minderjährige stärker durchsetzt, Befugnisse zur Einschränkung von Aromen einführt, 
Einweg-Vapes verbietet und die Steuern auf Vapes erhöht.63 

Welche Rolle haben die Regierung und der NHS übernommen, 
um das Vapen zu fördern?
Die britische Regierung hat nicht nur Maßnahmen ergriffen, um den Menschen zu helfen, mit dem 
Rauchen aufzuhören. Sie hat daneben auch zunehmend das Potenzial des Vapens als sichereres Produkt 
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für diejenigen anerkannt, die von den Zigaretten weg wollen, aber entweder nicht bereit oder nicht in 
der Lage sind, mit dem Nikotinkonsum aufzuhören.

Ein Jahr, nachdem Louise Ross, die damalige Leiterin des Stop Smoking Service in Leicester,64 
2014 den ersten Vape-freundlichen lokalen Dienst für die Raucherentwöhnung ins Leben gerufen 
hatte, war eine wichtige Entwicklung die bahnbrechende unabhängige Untersuchung, die von der 
Vorgängerorganisation des OHID, Public Health England (PHE), veröffentlicht wurde und zu dem 
Schluss kam, dass Nikotinverdampfer etwa 95 % weniger schädlich sind als Rauchen.65 Dieser Bericht 
aus dem Jahr 2015, der heute weltweit als das beste Beispiel für die relative Sicherheit beim Vapen 
gilt, zog den Schluss, dass Dampflampen das Potenzial haben, Menschen bei der Raucherentwöhnung 
zu helfen. Es gebe darüber hinaus keine Beweise dafür, dass Dampflampen Kinder oder Personen, die 
noch nicht rauchen, zum Rauchen verleiten würden. Über das folgende Jahrzehnt hinweg wurde durch 
jährliche Überprüfungen belegt, dass die anfänglichen Ergebnisse unverändert blieben. Zudem haben 
sowohl die Regierung als auch der NHS eine Reihe von Initiativen ins Leben gerufen bzw. finanziert, um 
die Menschen zu ermutigen, vom Rauchen zum Dampfen zu wechseln.

Eine dieser Initiativen war die Stoptober-Kampagne, die 2017 erstmals auch Vapen in ihre Werbung 
einbezog.66 Die ursprünglich 2012 von PHE gestartete Stoptober-Kampagne sollte Raucher motivieren, 
ab dem 1. Oktober einen Versuch zur Raucherentwöhnung zu unternehmen und diesen mindestens 28 
Tage lang durchzuhalten. 2018 forderte PHE, dass Vapes auf Rezept erhältlich sein sollten, und fügte 
hinzu, dass Krankenhäuser in der Lage sein sollten, Vapes zu verkaufen und Bereiche einzurichten, in 
denen Patienten vapen können.67

Ein Jahr später wurden in zwei NHS-Krankenhäusern in den West Midlands Vape-Shops eröffnet.68 Die 
vom Sandwell and West Birmingham Hospitals NHS Trust betriebenen Standorte gestatteten sogar den 
Gebrauch von Dampflampen, vorausgesetzt sie stünden nicht in der Nähe der Eingänge, obwohl das 
Rauchen auf dem Gelände eine Geldstrafe von 50 Pfund nach sich zog.

2021 veröffentlichte die Regulierungsbehörde für Arzneimittel und Gesundheitsprodukte (MHRA) 
aktualisierte Leitlinien als Wegbereiter dafür, medizinisch zugelassene E-Zigarettenprodukte denjenigen 
zu verschreiben, die mit dem Rauchen aufhören wollen. Damit würde England das erste Land der 
Welt, das als Medizinprodukt zugelassene Vapes verschreibt,69 und das, obwohl zum Zeitpunkt der 
Abfassung dieses Artikels im UK keine E-Zigarettenprodukte auf dem Markt, die als Medikamente zur 
Raucherentwöhnung zugelassen sind.70 Sie sind auch nicht auf Rezept beim NHS oder beim Hausarzt 
erhältlich, aber lokale Raucherentwöhnungsdienste können ein kostenloses Vaping-Starterpaket 
anbieten.

Ebenfalls im Jahr 2021 wurden im Rahmen einer neuen, von der University of East Anglia ins Leben 
gerufenen und vom National Institute for Health Research (NIHR) finanzierten Studie Vaping-Starterkits 
an Raucher ausgegeben, die in die Notaufnahme eines Krankenhauses kamen.71 Diese Initiative folgte 
den aktualisierten Erkenntnissen des Cochrane-Reviews unter der Leitung der Universität Oxford, der 
gezeigt hatte, dass Nikotinverdampfer wirksamer sind als Nikotinersatztherapie, wenn es darum geht, 
mindestens sechs Monate lang mit dem Rauchen aufzuhören.72 Im selben Jahr wurde eine weitere, 
vom NIHR finanzierte Studie durchgeführt, in der untersucht wurde, ob Vapes Obdachlosen dabei 
helfen können, mit dem Rauchen aufzuhören. Mit diesem von Forschern des University College London 
und der London South Bank University durchgeführten Projekt sollte herausgefunden werden, ob die 
Bereitstellung kostenloser Vaping-Starterkits in Zentren für Obdachlose dazu beitragen könnte, die 
hohen Raucherquoten in dieser Bevölkerungsgruppe zu senken.

In einem ihrer bis dato radikalsten Schritte kündigte die Regierung dann im Jahr 2023 an, dass eine 
Million Raucher dazu ermutigt werden sollten, von Zigaretten auf E-Zigaretten umzusteigen.73 Im 



    
 

  

 
8

Rahmen der weltweit einzigartigen nationalen Kampagne „Swap to Stop“  sollte etwa ein Fünftel der 
Raucher ein Starter-Kit für E-Zigaretten erhalten un d in Kombination damit eine verhaltensbezogene 
Unterstützung, um ihnen beim Aufhören zu helfen.

Neben diesen Regierungsinitiativen bietet der NHS eine Fülle von evidenzbasierten Ratschlägen für 
Raucher über die relative Sicherheit von Vapes im Vergleich zu Zigaretten. Neben der Aussage, dass 
Nikotin selbst „nicht sehr schädlich ist und seit vielen Jahren sicher in Arzneimitteln Verwendung findet, 
um Menschen bei der Raucherentwöhnung zu helfen“, weisen nationale und lokale NHS-Websites 
die Menschen im UK darauf hin, dass „das Dampfen von Nikotin wesentlich weniger schadet als das 
Rauchen“ und „eines der effektivsten Mittel zur Raucherentwöhnung“ ist.74 Der NHS sagt tatsächlich, 
dass Vapen nicht völlig harmlos ist, und empfiehlt es ausschließlich Erwachsenen, die rauchen, damit 
sie das Rauchen leichter aufhören können. Der NHS fügt jedoch hinzu, dass die Nutzer beim Dampfen 
„weitaus weniger Giftstoffen ausgesetzt sind als beim Rauchen von Zigaretten“, und erläutert ferner, 
dass „der Umstieg auf das Dampfen die Exposition gegenüber Giftstoffen, die Krebs, Lungenkrankheiten 
sowie Herz- und Kreislauferkrankungen wie Herzinfarkt und Schlaganfall verursachen können, erheblich 
verringert“. Der NHS ist sich auch bewusst, dass Vapen nur dann rundum vorteilhaft wirkt, wenn es 
gelingt, das Zigarettenrauchen vollständig aufzugeben.

Schlussfolgerungen und Ausblick auf die Zukunft
Neben den schon seit Jahrzehnten rückläufigen Raucherquoten im UK zeigt der Rückgang des Anteils 
der rauchenden Erwachsenen um fast 50 % seit der Einführung des Vaporisierens im Land das positive 
Potenzial der Schadensbegrenzung beim Tabakkonsum. Die Erfahrungen im Vereinigten Königreich 
belegen zusätzlich, dass immer mehr Raucher auf geeignete, akzeptable SNP wie Vapes umsteigen, 
wenn diese zugänglich und erschwinglich sind.

Die Verbraucher haben dieses dramatische Wachstum des Vaporisierens angeführt, aber auch die 
Regierung hat bisher eine Rolle gespielt, indem sie die wissenschaftlichen Erkenntnisse über die 
Sicherheit des Dampfens im Vergleich zum Rauchen veröffentlicht und ihre Verwendung als Hilfsmittel 
zur Raucherentwöhnung sowohl befürwortet als auch gefördert hat. Das Vereinigte Königreich hat 
sich der moralischen Panik in Bezug auf das Vapen, die in einigen Ländern politische Entscheidungen 
beeinflusst hat, bisher weitgehend entziehen können. Auch hat es nicht das Ausmaß an Anti-Dampf-
Rhetorik und politischem Einfluss prominenter, aber schlecht informierter philanthropischer Stiftungen 
erlebt, von dem andere Teile der Welt betroffen wurden.

Die britischen Erfahrungen ergänzen auch die Erkenntnisse aus Japan, Schweden, Norwegen und 
Neuseeland in Hinsicht auf Substitutionseffekte auf dem Nikotinmarkt, die zeigen, dass Vapes Zigaretten 
ersetzen. Unsere Prognosen deuten darauf hin, dass der Anteil der Raucher an der erwachsenen 
Bevölkerung, der dampft, bis 2025 den Anteil der Raucher übersteigen wird, während die Zahl der 
Raucher weiter zurückgeht.

Für weitere Informationen über die Arbeit des Global State of Tobacco Harm Reduction oder die in diesem 
GSTHR-Informationspapier angesprochenen Punkte wenden Sie sich bitte an info@gsthr.org  

Über uns: Knowledge•Action•Change (K•A•C) fördert die Schadensbegrenzung als eine wichtige Strategie 
der öffentlichen Gesundheit, die auf den Menschenrechten beruht. Das Team verfügt über mehr als vierzig 
Jahre Erfahrung mit Harm Reduction-Arbeit in den Bereichen Drogenkonsum, HIV, Rauchen, sexuelle 
Gesundheit und Strafvollzug. K•A•C leitet die  Global State of Tobacco Harm Reduction (GSTHR) welche 
die Entwicklung der Schadensminderung beim Tabakkonsum, die Verwendung, die Verfügbarkeit und die 

https://gsthr.org/resources/briefing-papers/cigarette-sales-halved-heated-tobacco-products-and-the-japanese-experience/
https://kachange.eu/
https://gsthr.org/
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rechtlichen Maßnahmen für sicherere  Nikotinprodukte sowie die Prävalenz des Rauchens und die damit 
verbundene Sterblichkeit in über 200 Ländern und Regionen der Welt erfasst. Alle Veröffentlichungen und 
aktuellen Daten finden Sie auf https://gsthr.org

Unsere Finanzierung: Das GSTHR-Projekt wurde mit Hilfe eines Zuschusses von „Global Action to End 
Smoking“ (früher bekannt als „Foundation for a Smoke-Free World“), einer unabhängigen, gemeinnützigen US-
amerikanischen 501(c)(3)-Zuschussorganisation, erstellt, die weltweit wissenschaftsbasierte Bemühungen zur 
Beendigung der Rauchepidemie beschleunigt. Global Action war in keiner Weise an der Gestaltung, Umsetzung, 
Datenanalyse oder Interpretation dieses Informationspapiers beteiligt. Die Verantwortung für den Inhalt, die 
Auswahl und die Darstellung der Fakten sowie für alle geäußerten Meinungen obliegt allein den Autoren und 
sollte nicht als Ausdruck der Positionen von Global Action to End Smoking angesehen werden.
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